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Gerne Verwendungszweck angeben  (z.B. Jugend-
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Wichtige Adressen
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Feuchtwanger Straße 16
Telefon 09855 975860
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Telefonseelsorge
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Weitere Rufnummern für Notfälle, Konflikte, Krisen 
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Beachten Sie auch die aktuellen Informationen des 
Dia konischen Werks im dekanatsweiten Teil des 
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Dentleiner Nachbarschaftshilfe
Telefon 09855 9759513 (Koordination: Frieda Thoma)

Online-Angebote
Internetseite www.dentlein-evangelisch.de
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AUF EIN WORT

Heute ist alles käuflich und bezahlbar. Wir werden ge-
trieben, nur anzuhäufen, zu konsumieren und uns ab-
zulenken, gefangen in einem entwürdigenden System, 
das uns nicht erlaubt, über unsere unmittelbaren und 
armseligen Bedürfnisse hinauszusehen. Wir bewegen 
uns in Gesellschaft von Serienkonsumenten, die in den 
Tag hineinleben und von den Rhythmen und dem Lärm 
der Technologie beherrscht werden, ohne viel Geduld 
für die Prozesse, die die Innerlichkeit erfordert. Die Al-
gorithmen [also Rechenverfahren], die in der digitalen 
Welt am Werk sind, zeigen, dass unsere Gedanken und 
unsere Willensentscheidungen viel mehr „Standard“ 
sind, als wir gedacht hätten. Sie sind leicht vorherseh-
bar und manipulierbar. Nicht so das Herz.

„Mehr als alles hüte dein Herz; denn von ihm geht 
das Leben aus.“ (Sprüche 4,23)

Anstatt nach oberflächliche Befriedigungen zu su-
chen und den anderen etwas vorzuspielen, ist es bes-
ser, wichtige Fragen aufkommen zu lassen: Wer bin ich 
wirklich, was suche ich, welchen Sinn will ich meinem 
Leben, meinen Entscheidungen oder meinen Handlun-
gen geben, warum und wozu bin ich auf dieser Welt, 
wie will ich mein Leben bewerten, wenn es zu Ende 
geht, welchen Sinn will ich allem, was ich erlebe, geben, 
wer bin ich vor Gott? Diese Fragen führen mich zu mei-
nem Herzen.

Letztendlich kommt der Mensch dann voll und ganz 
zu seiner Identität, wenn im Herzen die Liebe regiert, 
denn jeder Mensch wurde vor allem für die Liebe ge-
schaffen; er ist bis in seine tiefsten Fasern hinein dazu 
geschaffen, zu lieben und geliebt zu werden. Wir sehen 
auch, dass es im Herzen eines jeden Menschen diese 
Verbindung zwischen Selbstwertgefühl und Offenheit 
für andere gibt. Wir werden nur dann wir selbst, wenn 
wir die Fähigkeit erlangen, den anderen anzuerkennen.

In der Liebe spürt der Mensch, dass er weiß, warum 
und zu welchem Zweck er lebt. Deshalb ist die vielleicht 
entscheidendste Frage, die sich jeder stellen kann: 
Habe ich ein Herz?

Wenn man sieht, wie immer neue Kriege aufeinan-
der folgen, mithilfe der Komplizenschaft, der Duldung 
oder der Gleichgültigkeit anderer Länder oder mit blo-
ßen Machtkämpfen um Eigeninteressen, könnte man 
meinen, dass die Weltgemeinschaft ihr Herz verliert. 
Man muss sich nur die älteren Frauen der verschie-
denen Kriegsparteien ansehen und anhören, die Ge-
fangene dieser verheerenden Konflikte sind. Es bricht 
einem das Herz, wenn man sieht, wie sie um ihre ermor-

deten Enkelkinder trauern, oder wenn man hört, wie 
sie sich den Tod wünschen, weil sie das Haus, in dem 
sie immer gelebt haben, verloren haben. Sie, die in ih-
rem schwierigen und aufopferungsvollen Leben so oft 
ein Vorbild an Stärke und Widerstandskraft waren, er-
fahren nun in der letzten Lebensphase nicht den wohl-
verdienten Frieden, sondern Angst, Furcht und Empö-
rung. Die Schuld auf andere zu schieben, löst dieses 
beschämende Drama nicht. Großmütter weinen zu se-
hen, ohne dies unerträglich zu finden, ist ein Zeichen für 
eine herzlose Welt.

Die Liebe Christi steht außerhalb dieses abartigen 
Räderwerks, und er allein kann uns von diesem Fieber 
befreien, in dem es keinen Platz mehr für eine bedin-
gungslose Liebe gibt. Er ist in der Lage, dieser Erde ein 
Herz zu verleihen und die Liebe neu zu beleben, wo wir 
meinen, die Fähigkeit zu lieben sei für immer tot.

Tatsache ist, dass nur der Herr uns anbietet, uns 
stets und für immer wie ein Du zu behandeln. Seine 
Freundschaft anzunehmen, ist eine Herzensangele-
genheit und macht uns zu Personen im vollen Sinne des 
Wortes. Das, was er anbietet, ist gegenseitige freund-
schaftliche Zugehörigkeit. Er ist gekommen, er hat alle 
Entfernung überwunden, er ist uns so nahe gekommen 
wie die einfachsten und alltäglichsten Dinge des Le-
bens. Er hat nämlich noch einen anderen Namen, der 
„Immanuel“ lautet und „Gott mit uns“ bedeutet.

Liebe Leser/-innen, hätten Sie’s gewusst? Diese Worte 
oben stammen allesamt vom katholischen Papst Fran-
ziskus – aus seiner neuen Enzyklica „Dilexit nos“ (zu 
Deutsch: Er hat uns geliebt). Sind Sie überrascht, seine 
Zeilen hier im evangelischen Gemeindebrief zu lesen? 
Nicht, wenn wir uns die biblische Jahreslosung für das 
neue Jahr vor Augen führen: „Prüft alles und das Gute 
behaltet.“

Und gut in der Weihnachtszeit ist, wenn uns geholfen 
wird zu hören, wie der Men-
schgewordene uns zum Va-
terherz Gottes zurückbrin-
gen möchte und uns öffnet 
für die Liebe, die Gott auch 
in uns entzünden und stär-
ken kann.

Es grüßt Sie in der Advents-
zeit, 

Ihr/Euer Patrick Nagel

Das Herz wiederfinden
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KINDER- UND JUGENDARBEIT

Dentlein begrüßt Simon Rösch

Im Einführungsgottesdienst für unseren neuen Jugend-
referenten Simon Rösch stellte sich dieser vor und er 
wurde von Menschen aus der ganzen Marktgemeinde 
willkommen geheißen, von Bürgermeister Beck in des-
sen Grußwort bis hin zu den ehrenamtlichen Vertretern 
aus der katholischen Kirchengemeinde, unserem evan-
gelischen Kirchenvorstand, der CVJM-Vorstandschaft, 
der Vorstandschaft des Dentlein City e.V. sowie des po-
litischen Gemeinderates, die ihm jeweils ein Bibelwort 
als Segen zusprachen für sein künftiges Wirken bei uns.

Eine Gottesdienstteilnehmerin beschrieb beim an-
schließenden Kirchenkaffee ihren ersten Eindruck von 

Simon mit den eindrücklichen Worten: „Er ist so ein Typ 
Mensch, wenn der den Raum betritt, dann wird es hell.“

Pfarrer Patrick Nagel war schon bei einem Gottes-
dienst wenige Tage vor der offiziellen Einführung et-
was aufgefallen, nämlich, dass Simon Rösch im Schul-
anfangsgottesdienst der 2. bis 4. Klasse, wo er sich 
den Kindern kurz vorstellte und die biblische Kurzan-
sprache hielt, viele Kinder bereits mit Namen ansprach, 
nachdem er sie vorher nur einmal beim CVJM-Kinder-
bibeltag gesehen hatte.

Der Start ist offenbar schon mal gut gelungen. Nun 
freuen wir uns auf die weitere gemeinsame Zeit!
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KINDER- UND JUGENDARBEIT

Meine ersten zwei Monate
Anfang September, zu Beginn meiner Anstellung als Ju-
gendreferent in Dentlein, durfte ich bereits einige Kin-
der kennenlernen, indem ich beim Waldhaus-Tag, dem 
Ferienangebot des CVJM, mitwirken konnte und beim 
Einschulungsgottesdienst für die 2. bis 4. Klasse eine 
kleine Andacht halten durfte.

Außerdem ging es in der Anfangszeit viel darum, 
verschiedene Menschen und Angebote kennenzuler-
nen und hinzuhören, was zum einen bereits existiert 
an Angeboten und wo zum anderen noch Bedarf ist. 
Ich durfte bei verschiedenen bereits bestehenden An-
geboten mitwirken, wie dem Let’s Try (= wöchentlicher 
offener Jugendtreff), dem frisch gestarteten monatli-
chen Kids-Angebot oder dem Konfi-Club (ein neuer mo-
natlicher Bestandteil der Konfirmandenarbeit). Aber 
auch neue Angebote konnte ich mit ins Leben rufen 
und begleiten, wie den vierzehntäglichen Jugendkreis, 
der geistlich in die Tiefe geht, und das gemeinsame 
Sportangebot des CVJM und des Dentlein City e.V.

Mit Vertretern vom 
Dentlein City e.V., CVJM 
und Kindergottesdienst-
team war ich zudem auf 
einer Fortbildung von 
MUT, der MUT-School, bei 
der wir noch einmal über 
das Projekt MUT am Forst 
und über unsere Ziele ins 
Gespräch kommen konn-
ten. Auch Projekte wie den 
Kinderbibeltag vom CVJM 
und eine Übernachtung im 
Gemeindehaus für Teilneh-
mer der Basis-Schulung 
für Mitarbeiter in der Kinder- und Jugendarbeit konnte 
ich mit umsetzen. Dazu dann mehr in der nächsten Aus-
gabe des Gemeindebriefs.
Simon Rösch

Jugendkreis
Ein neues Angebot in Dentlein ist der Jugendkreis für 
Jugendliche ab 14 Jahren. Ziel für den Jugendkreis ist 
es, einen Ort zu schaffen, wo Jugendliche gute Gemein-
schaft erleben, Gott besser kennenlernen und zusam-
men Spaß haben. Dafür gibt es verschiedene Spiele und 
Angebote, die wir zusammen gestalten wollen, aber es 
soll auch eine intensive Beschäftigung mit Fragen des 
Glaubens und des Lebens anhand der Bibel stattfinden.

Der Jugendkreis findet alle 14 Tage jeweils in den un-
geraden Wochen im Gemeindehaus in Dentlein statt. 
Wenn du Teenie bist und Lust auf Gemeinschaft hast 
und darauf, dich den Fragen des Glaubens und des Le-
bens zu stellen, und gemeinsam Spaß haben möchtest, 
dann komm gerne vorbei!

Der Jugendkreis ist am 10. Oktober gestartet und 
steckt noch in Kinderschuhen. Er darf gerne auch aktiv 
durch Wünsche und Anregungen mitgestaltet werden.

Bei Fragen melde dich gerne bei Simon Rösch (Telefon 
0160 94934128) oder Christa Brunner (Telefon 0170 
2814332).

Nächste Treffen:
 → Donnerstag, 5. Dezember
 → Donnerstag, 19. Dezember
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KINDER- UND JUGENDARBEIT

Dentlein

Kids-Treff in Dentlein
Nach der Sommerpause hatte am 17. September ein 
neues Angebot für Kinder von der 3. bis 7. Klasse Pre-
miere. Motto: „Du bist hier genau richtig, wenn du mit 
uns gemeinsam etwas Neues starten willst.“ Ein erstes 
Vorabtreffen mit Kindern vor allem aus der damaligen 
4. Klasse, bei dem diese ihre Wünsche äußern konnten, 
gab es bereits im Juli.

Dieses Angebot soll einmal im Monat jeweils von 
17:30 Uhr bis 19:00 Uhr stattfinden, um den Kids eine 
gute Zeit zu bereiten, gemeinsam spaßige Spiele und 

Aktionen zu durchleben und um ihnen Jesu Liebe wei-
terzugeben. Im Dezember wird dieser Kids-Treff am 
10.12. stattfinden.

In den zwei Treffen nach der Sommerpause waren 
16 und 28 Kinder bei diesem Angebot anwesend. Sie 
konnten sich in einem Chaosspiel austoben, gemein-
sam Gruppenspiele kennenlernen, Verstecken spielen 
und auch spielerisch entdecken, dass Gott gute Gedan-
ken über sie hat.

Sportangebot von CVJM + Dentlein City e.V.
Das Dreieck im CVJM-Logo 
steht für „Körper, Seele und 
Geist“, aus denen ein Mensch 
besteht. Der Mensch soll 
ganzheitlich angesprochen 

und gestärkt werden. Deshalb hat der 
CVJM gemeinsam mit dem Dentlein City 

e.V. am 23. Oktober Sport in der Turnhalle 
in Dentlein angeboten. Dort wurde Volleyball und Fuß-
ball gespielt und im Anschluss fand noch freies Spiel 
mit den Geräten statt. 

Das gemeinsame Sportangebot ist eine Möglichkeit, 
dass sich Jugendliche und junge Erwachsene aus ver-
schiedenen Kontexten und Vereinen begegnen können.

Solange die Turnhalle in Dentlein noch begehbar 
ist, gibt es die Möglichkeit, Mittwoch abends weitere 
Sport abende durchzuführen. Sollte es dazu kommen, 
wird in den WhatsApp-Gruppen von CVJM- und Dent-
lein City e.V. und über öffentliche Kanäle informiert 
werden. Wenn jemand Interesse an diesen Angeboten 
hat, aber keinen Zugang zu einem dieser Kanäle hat, 
kann sich an Jugend referent Simon Rösch wenden (Te-
lefon 0160 94934128) und er wird euch rechtzeitig in-
formieren.

Vorschläge und Anregungen, über welche Sport-
angebote ihr euch freuen würdet, dürfen auch gerne 
jederzeit an Simon Rösch gerichtet werden.



7

Abenteuertag im Waldhaus
Wie auch im vergangenen Jahr veranstaltete der CVJM 
anlässlich des Ferienprogramms einen Abenteuertag 
im Waldhaus. Mit dabei war auch Simon Rösch, unser 
Jugendreferent. Mit einer Andacht startete er mit uns 
gemeinsam in den Tag.

Unter dem Motto „Wie man mit Steinzeitmitteln in 
der Wildnis überlebt“ konnten die Kinder danach viele 
abwechslungsreiche Stationen im Wald ausprobieren. 
Somit verbrachten wir den Vormittag mit Unterschlupf 

bauen, Hasenfallen ausgraben, Brücken konstruieren 
und der Herstellung von Schleudern. Nach einem kur-
zen Mittagessen wurden dann verschiedene Work-
shops angeboten. Beim Töpfern, Basteln von Mobiles 
aus Naturmaterialien und Lager bauen konnten sich 
die Kinder auch hier nochmal kreativ ausleben. Auch 
dieser Waldtag hat allen Beteiligten wieder großen 
Spaß gemacht und viele tolle Erinnerungen geschaf-
fen..
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MUT-School: 
Brücken zueinander bauen
Wie schon im letzten Jahr fand auch heuer wieder eine 
MUT-School statt. Dieses Jahr in Neuendettelsau im 
Haus Lutherrose.

Mit dabei waren vom 11. bis 13. Oktober Marie Brun-
ner für den CVJM, Jenny Lex für Dentlein City e.V., unser 
Jugendmitarbeiter Simon Rösch und Alexandra Fohrer 
für die Kirchengemeinde.

Nach dem Ankommen und Abendessen am Freitag 
durften wir 11 weitere MUT-Initiativen mit vielen moti-
vierten Menschen dahinter kennenlernen. Auch unser 
Projekt stieß auf reges Interesse und wir konnten an 
unserer gestalteten Pinnwand tolle Gespräche führen.

Am Samstagvormittag gab es die Möglichkeit zu über-
legen, wo wir mit unserem Projekt stehen, was uns 
wichtig ist, was ansteht …  Unserer Gruppe war und ist 
das „Brücken zueinander bauen“ sehr wichtig – deswe-
gen haben wir das mit Legosteinen dargestellt.

Auch die Gefühlskarten 
zum Aussuchen haben zu 
guten Gespräche unterein-
ander und mit den anderen Teil-
nehmern geführt.
Nachmittags machten wir uns mit dem ehemaligen 
Neuendettelsauer Pfarrer Stefan Gehrig auf zu einer 
Wanderung rund um die Muna. (Kurz zur Info: Das ist 
ein gut getarntes Gelände und diente im Zweiten Welt-
krieg als „Luftmunitionsanstalt“ für Fliegerbomben, 
kurz: Muna, seit 1958 befindet sich in diesem Bereich 
die Zollhundeschule.) Wir durften uns unterwegs einen 
Stein suchen und an verschiedenen Stationen Halt ma-
chen, um zu überlegen, wie es ist, Sorgen und Lasten 
zu tragen, und wie es sich anfühlt, wenn ein anderer 
das für einen übernimmt – wenn der Stein weitergege-
ben wird. Der Abschluss fand in der Augustana-Kapelle 
statt, wo wir unseren Stein am Altar ablegen konnten.

Am Abend feierten wir zusammen eine Dinner 
Church – einen Gottesdienst mit Abendmahl, bei dem 
zusammen gegessen, gesungen, gebetet und gelacht 
wurde. Das war durch die festliche Stimmung ein be-
sonderes Erlebnis für uns alle.

Sonntagmorgen erzählte Michael Wolf vom MUT-
Team von den neuen Projekten, die am Start sind, und 
gab die neuesten Infos preis. Danach teilten wir uns zu 
unterschiedlichen Workshops auf, um nochmal einige 
Punkte des Wochenendes zu vertiefen. 

Nach dem leckeren Mittagessen (wir wurden bes-
tens versorgt ) machten wir uns mit viel neuem MUT 
auf den Heimweg.

Alexandra Fohrer & Jenny Lex

KINDER- UND JUGENDARBEIT
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Nachrichten vom Kindergottesdienst
Das Kigo-Ferienprogramm wurde dieses Jahr am Kaier-
berger Gemeinschaftshaus gefeiert. Es gab Lieder, ei-
nen Hüpfparcours, Spiele mit dem Schwungtuch, die 
Möglichkeit, am Spielplatz zu klettern und zu schau-
keln, und verschiedene Stationen wie Perlenarmbän-
der fädeln, Naturrahmen gestalten, Steine bemalen 
und Eier schachteln befüllen. (Noch mehr Fotos davon 
gibt es auf Instagram: kindergottesdienst_dentlein )

Zwischendurch war natürlich Zeit für einen kleinen 
Snack und ein leckeres Eis , das sich die 42 Kinder, die 
teilgenommen haben, gerne schmecken ließen.

Ende August waren wir im Sportheim und feierten 
dort unseren Kindergottesdienst beim Jubiläum des 
Sportvereins.

Zur Einschulung bekamen die Erstklässler beim Got-
tesdienst in der Dentleiner Kirche wieder ein kleines 
Präsent vom Kindergottesdienst überreicht.

Ende September haben wir den Samstags-Kigo und 
unser Frühstück in der Brauerei Hauf begonnen. Dort 
wurden wir mit Getränken versorgt und konnten die 
große Halle bestaunen, in der ab 14 Uhr dann das Brau-

ereifest gefeiert wurde. Bevor wir uns auf den Weg zu-
rück ins Gemeindehaus machten, überreichten die Kin-
der Doris Hauf als kleines Dankeschön einen selbst 
gestalteten Rahmen.

Danach feierten wir weiter mit einem kleinen Film 
zum Thema Erntedank. Wir haben gebastelt, ein Man-
dala gelegt, eine Danke-Gott-für-Uhr gebastelt und 
einfach Danke gesagt durch Lieder und Gebete für al-
les Gute und Schöne, das wir haben.

Am Erntedank-Sonntag startete unser Kindergot-
tesdienst mit den Erwachsenen in der Kirche und jedes 
Kind durfte sich vom schön geschmückten Erntedank-
Altar eine Gabe nehmen, die wir im Gemeindehaus zu 
unseren dortigen Erntegaben legten und dann die bi-
blische Geschichte „5 Brote + 2 Fische und alle werden 
satt“ hörten und spielten.

Ein weiteres Thema bei einem Sonntagskinder-
gottesdienst war Hunger nach Gerechtigkeit.  Dazu 
durften wir die Geschichte von Malala Yousafzai aus 
Pakistan hören, einer jungen Frau, die sich trotz Mord-
drohungen für die Rechte von Kindern und Frauen ein-
setzt und mit 17 Jahren den Friedensnobelpreis bekom-
men hat.

Guter Gott, wir wollen, dass es gerecht zugeht.
Lass uns auf die achten, die ungerecht behandelt 
werden.
Mach uns mutig, aufzustehen und für sie einzu
treten,
auch wenn wir verlacht werden.
Danke Gott, dass du gerecht bist und
dass du jeden Menschen liebst.

Für das KigoTeam Alexandra Fohrer

AUS DER GEMEINDE
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AUS DER GEMEINDE

Gelungener Kleiderbasar am Erntedank-Sonntag
Beim Erntedankfest waren wir nicht nur für 
Gottes reiche Ernte dankbar, sondern auch 
für den großen Erfolg unseres Kleiderbasars 
im Gemeindehaus.

Bereits am Samstagabend begannen die 
fleißigen Helfer/-innen, die Tische und Klei-
derständer mit einer bunten Auswahl an 
Kleidung, Schuhen und Accessoires zu bestü-
cken. Die großzügigen Spenden reichten von 
modischen Teilen für Männer und Frauen bis 
hin zu niedlichen Outfits für die Kleinsten.

Am Sonntag öffnete die Veranstaltung 
nach dem Gottesdienst um 11 Uhr ihre Türen, 
und schnell strömten die Interessierten he-
rein, um zu stöbern. Für das leibliche Wohl 
war ebenfalls bestens gesorgt. Kaffee/Tee 
und die selbstgebackenen Kuchen kamen bei 
den Besuchern sehr gut an.

Die positive Resonanz und die hohe Spen-
denbereitschaft zeigen, wie wichtig solche 
Veranstaltungen für unsere Gemeinschaft 
sind. Der Kleiderbasar hat nicht nur finanzi-
elle Mittel generiert, sondern auch das Be-
wusstsein für Nachhaltigkeit und Second-
hand-Kleidung gestärkt. Die Einnahmen 
kommen der neuen Jugendmitarbeiterstelle 
zugute.

Herzlichen Dank an alle Helferinnen, Spen-
derinnen und Besucherinnen! Wir freuen uns 
darauf, diese gelungene Aktion nächstes 
Jahr zum Erntedank in ähnlicher Form wie-
der anzubieten.
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Letzte silberne Konfirmation mit Pfarrer Müller
Pfarrer Friedrich Müller hat in Dentlein nicht nur viele 
Jahrgänge konfirmiert, sondern später auch die sil-
berne Konfirmation mit ihnen gefeiert. Dieses Jahr bil-
dete in dieser Hinsicht den Abschluss. Der Jahrgang, 
der am 13. Oktober silberne Konfirmation gefeiert hat, 
war nämlich der letzte Jahrgang, den er konfirmiert 

hatte. Das war nicht nur für die Jubilare ein besonderer 
Tag, sondern es war auch für Pfarrer Müller „sehr schön 
und bewegend“, wie er im Anschluss in einer persönli-
chen Nachricht schrieb. Darin hieß es weiter: „Dass der 
Posaunenchor wie immer richtig toll spielte (nicht nur, 
weil Christoph Soldner einer der Jubilare war) und KMD 
Stetter an der Orgel spielte, und Uli Kohler mit einer sei-
ner Gitarrengruppen samt Trommelverstärkung und 
Keyboard im Gottesdienst mitwirkte, war richtig gut 
und hat manche Gottesdienstbesucher wie auch mich 
sehr begeistert. Uli war ja für einige Jubilare auch der 
Klassenlehrer während der Konfi-Zeit. […] Beim Essen in 
Bernau waren sowohl Jubilare aus Feuchtwangen und 
aus Wieseth ebenfalls die Silbernen“.

Ein passender Zufall im Gottesdienst war jedenfalls 
auch, dass als Lektor für die Lesung ein Konfirmand aus 
dem ersten Konfirmationsjahrgang von Pfarrer Müller 
eingeteilt war. Wir danken Friedrich Müller für seinen 
Dienst in Dentlein und gratulieren den Jubilaren. Ihnen 
allen Gottes Segen!

AUS DER GEMEINDE

Ein Vierteljahrhundert im Predigtdienst
Vor einem Jahr konnten wir bereits das 20-jährige Prä-
dikantenjubiläum von Emil Rössle feiern. Heuer feier-
ten wir nun im Rahmen des Erntedankgottesdiens-
tes ganz offiziell sein 25-jähriges Lektorenjubiläum, 
denn an Erntedank 1999 wurde Emil Rössle in den Pre-
digtdienst eingeführt. Ermutigt zur Lektorenausbil-
dung (der ersten Ausbildungsstufe des Laienpredigers, 
auf die die Prädikantenausbildung aufgebaut werden 
kann) wurde er damals von Pfarrer Friedrich Müller. Mit 
dessen Weggang folgte eine Zeit von mehreren Vakan-
zen und Pfarrerwechseln, in der die Gemeinde umso 
dankbarer sein konnte, einen ehrenamtlichen Prediger 
zu haben. Emil Rössle hat den Gottesdiensten immer 
wieder eine persönliche Note verliehen, zuletzt auch 
durch die musikalische Unterstützung durch den ka-
tholischen Gitarristen Klaus Marx aus Großohrenbronn. 
Moderne Bibelübersetzung nutzte Emil Rössle im Got-
tesdienst lange bevor der Kirchenvorstand dies dann 
offiziell auch für die Lesungen beschloss. Und auch den 
jährlichen Compassion-Filmgottesdienst im September 
hat Emil Rössle nach Dentlein gebracht, um nur wenige 
seiner Spuren zu benennen. Wir danken Emil Rössle für 
seinen ehrenamtlichen – also unentgeltlichen (!) – Ver-
kündigungsdienst in bereits über einem Vierteljahr-
hundert! Ein herzliches „Vergelt’s Gott“!
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AUS DER GEMEINDE

Neuer Kirchenvorstand

Folgende Personen wurden in den neuen Kirchenvorstand gewählt:

Knapp 400 Personen aus unserer Kirchengemeinde ha-
ben am 20. Oktober ihre Stimme abgegeben und einen 
neuen Kirchenvorstand gewählt. Der neue Kirchenvor-
stand wird im Gottesdienst zum 1. Advent am 1. De-
zember um 10:00 Uhr eingeführt. Dazu ergeht herzli-
che Einladung!

Berufen in den Kirchenvorstand wurden:

Judith Bärthel

Doris Rühl

Nicole Hiemeyer Matthias Thoma

Heinrich Thoma

Walter Engelhardt Christine Liebing

Jonas Reuter
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Auch dieses Jahr haben wir das Dentlein-City-Festi-
val am Bauwagen mit einem Gottesdienst am Ende 
abgerundet. Wir durften Vanessa, bekannt auch un-
ter ihrem Künstlernamen „vu.anesa“, willkommen hei-
ßen. Mit unserem bekannten Spiel „Fragenhagel“ und 

einem interessanten Interview konnten wir sie und ih-
ren musikalischen Hintergrund genauer kennenlernen. 
Die Künstlerin hat in einer dunklen Zeit, in der sie viele 
Zweifel und Ängste hatte, immer einen Lichtschimmer 
gesehen. Gott half ihr aus diesem dunklen Tunnel, so 
Vanessa.

Im Anschluss an das Interview hörten wir ihre Songs, 
die sie live auf der Bühne performte.

Julia Winkel hat mit einer modernen Art von Poetry- 
Slam die Fürbitten vorgetragen. Kraft(t)akt spielte 
ebenfalls ein paar Lieder auf der Bühne, um den Got-
tesdienst abzurunden.

Die Spenden vom Abend gingen an die neue Jugend-
mitarbeiterstelle, auf der Simon Rösch seit September 
aktiv arbeitet.

Miriam Winkel

AUS DER GEMEINDE

Musikkünstlerin vu.anesa performte 
beim DC-Festival-Kraft(t)akt

VU.ANESA 
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GRUPPEN & KREISE

Samstagskindergottesdienst

Wir feiern unseren monatlichen Samstags kinder-
gottes dienst von 9 bis 12 Uhr im Gemeindehaus (mit 
Frühstück):

 → 21. Dezember
 → 25. Januar

Unser Samstagskindergottesdienst wird 10 Jahre! Am 
Samstag, 22. Februar, feiern wir ab 17.30 Uhr unsere 
10-Jahres-Feier mit Kindern und Eltern. Also an diesem 
Tag kein Kigo am Vormittag!
Nähere Infos bei Alexandra Fohrer, 
Telefon 09855 976353

Seniorenkreis

Zum Seniorenkreis wird jeweils montags um 14.30 Uhr 
in unser Gemeindehaus eingeladen:

 → 9. Dezember – wir feiern Advent
 → 13. Januar – Susanne Bügler: „Mit dem Motorrad 
durch den Balkan“

 → 3. Februar
Ansprechpartnerin: Hildegard Rössle, 
Telefon 09855 1003

Hinweis: Bitte informieren Sie sich über unsere In-
ternetseite, den Schaukasten und das Amtsblatt 
der politischen Gemeinde über kurzfristige Ände-
rungen.

Kraft(t)akt

 → 26. Januar 2024
 → 23. Februar 2024

Wie immer um 18:30 Uhr im Gemeindehaus. Weitere 
Infos folgen.
Kontakt: Sarah Biegler, Telefon 09855 608
Folgt uns gerne auf Instagram!

Kindergottesdienst

Wir treffen uns sonntags parallel zum 
Gottesdienst im Gemeindehaus (siehe 
Gottesdienstplan auf der letzten Seite). 
Bei den folgenden Gottesdiensten 
beginnen wir gemeinsam mit den 
Erwachsenen in der Kirche:

 → 1., 8., 15. und 22. Dezember (Adventssonntage)
 → 19. Januar
 → 16. Februar

Ansprechpartnerin: Alexandra Fohrer, 
Telefon 09855 976353

Gebet für die Gemeinde und die Welt

Jeden Freitag in den geraden Kalenderwochen von 
19:30 bis 20:00 Uhr in der Kirche

Kids-Treffen

Für Kinder ab 3. Klasse bis 
12 Jahren im Gemeindehaus. 
Monat lich am zweiten Dienstag 
von 17:30 bis 19 Uhr.

 → 10. Dezember
 → 14. Januar
 → 11. Februar

Ansprechpartnerin: Valeska Reuter, 
Telefon 0176 21418122  
und Robin Geiselbrecht

Offener Jugendtreff 

Freitags von 19:00 bis 21:30 Uhr 
öffnen wir das Gemeindehaus 
für Teens ab 13 Jahren. Komm 
einfach vorbei und hab eine 
gute Zeit. Mit Lisa, Simon, Marie, Christa und Ralf.
Ansprechpartner: Simon Rösch, 
Telefon 0160 94934128

Krabbelgruppe

Wir treffen uns dienstags um 10.00 Uhr im Gemeinde-
haus Dentlein (neben der Kirche). Bei Interesse komm 
einfach vorbei.
Ansprechpartnerin: Leonora Pietrowski, 
Telefon 0178 8272432, E-Mail 
leonora.pietrowski@gmail.com

Posaunenchor

Donnerstag und Freitag  
im Wechsel, jeweils um  
20:00 Uhr.
Ansprechpartner:
Christian Soldner, Telefon 09855 720
Harald Binder, Telefon 09855 976460

Frauensingkreis

Ansprechpartnerin: Renate Soldner,  
Telefon 09855 1541

Dentlein

Dentlein
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Montagstanzkreis

Montags von 15:00 bis 16:30 Uhr schwingen wir 
das Tanzbein im evangelischen Gemeindehaus in 
Dentlein mit unterschiedlichen Tänzen. Es sind keine 
besonderen Vorkenntnisse erforderlich.
Information unter Telefon 09855 975045

CVJM-Chor Burk–Dentlein–Wieseth

Herzliche Einladung zu unseren Proben 
mit neuer Chorleitung, montags  
ab 19:30 Uhr im Gemeindehaus

GRUPPEN & KREISE / VERANSTALTUNGEN

Advent und Weihnachten

1. Advent
 → Einführung des neuen Kirchenvorstands während 
des Gottesdienstes

 → Jährlicher Adventskaffee des CVJM für Senioren

Heiligabend
 → 15:30 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel
 → 17:30 Uhr Christvesper mit Posaunenchor

1. Weihnachtstag
 → 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

2. Weihnachtstag
 → 10:00 Uhr Gottesdienst

2. Advent
 → Gottesdienst mit Gitarrengruppe

3. Advent
 → Musikalische Adventsandacht mit dem Posaunen-
chor um 17:00 Uhr in der Neubausiedlung bei der 
Frankenstraße (am Wendehammer, alter Forsthaus-
weg)
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7 WORTE 
VOM KREUZ

VERANSTALTUNGEN

Ausblick
Zwei Besonderheiten im Frühjahr möchten wir an die-
ser Stelle bereits vorankündigen.

Kinder-Musical-Tage 2025
In den Faschingsferien 2025 finden zum ersten Mal 
ökumenische Kinder-Musical-Tage statt. Dazu laden 
wir alle Kinder herzlich ein, die gerne singen, musizie-
ren, tanzen, Theater spielen und basteln. Am Ende der 
Ferien gibt es dann die Aufführung des eingeübten bib-
lischen Stücks vor Publikum.

Weitere Informationen sowie Anmeldeformulare wer-
den demnächst auf unserer Website eingestellt und 
auch über die Grundschule verteilt.

 → Wann: Proben vom 5. bis 8. März 2025
 → Aufführung am 9 März 2025
 → Wo: Kirche St. Raphael in Großohrenbronn
 → Wer: Kinder ab 5 Jahren und Jugendliche
 → Bei Fragen: Sophia Lutz, Telefon 0176 57722948 
oder Jugendreferent Simon Rösch

Veranstalter: Katholische Kirchengemeinde Großohren-
bronn und Evangelische Kirchengemeinde Dentlein a. F.

Chor-Gottesdienst am Karfreitag
Sängerinnen und Sänger aus Dentlein, Burk und Feucht-
wangen haben im vergangenen Jahr im 500-Stimmen-
Chor des Pop-Oratoriums „7 Worte vom Kreuz“ in der 
drittgrößten Multifunktionshalle Bayerns mitgewirkt. 
Am Karfreitag kommen die „7 Worte vom Kreuz“ nach 
Dentlein. Freuen Sie sich auf einen Konzert-Gottes-
dienst der besonderen Art.
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AUS DER GEMEINDE

Beerdigung
Die Namen wurden aus Datenschutzgründen entfernt.

Foto: © Andreas Hermsdorf / pixelio.de

Freud und Leid

Wir grüßen mit herzlichen Segenswünschen zum Geburtstag (70./75./ab 80.)
Die Namen wurden aus Datenschutzgründen entfernt.

Taufe
Die Namen wurden aus Datenschutzgründen entfernt.

Trauung
Die Namen wurden aus Datenschutzgründen entfernt.

Hinweis zum Datenschutz: Wenn Geburtstage, Hoch-
zeitsjubiläen usw. nicht im Gemeinde brief – der auch 
öffentlich ausliegt – erscheinen sollen, geben Sie bitte 
rechtzeitig im Pfarramt Bescheid (Telefon 09855 234).

Geburtstagsbesuche: Die Geburtstagsbesuche von Pfar-
rer Patrick Nagel zum 70., 75., 80., 85. oder einem höhe-
ren Geburtstag erfolgen meist an einem der Folgetage. 
Besuche von ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen des Be-
suchsdienstes können aktuell nicht garantiert werden.

Kirchliche Feier: Sollten Sie anlässlich etwa einer Golde-
nen Hochzeit oder eines ähnlichen Jubiläums eine kirch-
liche Feier wünschen, wenden Sie sich bitte während der 
Büro stunden an das Pfarramt (Telefon 09855 234).



18

NEU IN DER BÜCHEREI

Ein Begleiter für jeden 
Tag im neuen Jahr
Heutzutage setzen viele Menschen ihr Vertrauen auf 
ihre Lebensumstände, ihren Erfolg, ihre Talente oder 
die Meinung anderer. Aber Gott bittet uns, ihm unser 
ganzes Vertrauen zu schenken und das umzusetzen, 
was in seinem Wort steht. Ein derartiger Lebensstil ent-
wickelt sich allerdings nicht von selbst. Wir alle brau-
chen Hilfe, um gute Entscheidungen zu treffen, Sorgen 
und Furcht zu überwinden. Wie das gelingen kann, er-
klärt Joyce Meyer in diesem Andachtsbuch!

Weihnachtskrimis 
für Kinder 
Die Bussard-Bande ist empört! Da hat doch tatsächlich ein 
Dieb Geschenke gestohlen, die für arme Kinder bestimmt 
waren, welche noch nie ein Weihnachtsgeschenk bekom-
men haben. Das geht ja mal gar nicht! Wer tut so was Ge-
meines? Und warum? Logisch, dass die vier Freunde sofort 
die Spur nach dem Geschenkedieb aufnehmen. Sie sind wild 
entschlossen, den Verbrecher zu finden. Doch bei ihren Er-
mittlungen stoßen Pia, Tom, Aaron und Nick auf immer mehr 
Fragen.

Dieser und zwei weitere Fälle der Bussard-Bande rund um 
die Weihnachtszeit: Jetzt in unserer Bücherei!

Öffnungszeiten der Bücherei:  
Mittwoch 10.00 bis 12.00 Uhr und  
Freitag 16.00 bis 18.00 Uhr
Telefon 09855 975860

Das große Weihnachtsquiz
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Kinderseite

Benjamin gibt es jetzt auch als coole Folgen zum Ansehen. Schau rein auf unserer 
Kinderseite im Internet: www.dentlein-evangelisch.de/kinderseite
Diese Seite enthält Elemente aus der evangelischen Zeitschrift Benjamin für Kinder 
von 5 bis 10 Jahren. Mehr über Benjamin erfahren Sie unter www.hallo-benjamin.de.
Der schnellste Weg zu einem Benjamin-Jahresabo (12 Ausgaben für 36,60 Euro inkl. 
Versand): Hotline 0711 60100-30 oder E-Mail abo@hallo-benjamin.de

1 Maria und Josef kamen aus 
Nazareth. Wo liegt das?

A) In Afrika
B) In der Tükei
C) In Israel

5  Was wies den Weisen aus den Morgenland den Weg zum Jesuskind?R) Ein WegweiserS) Ein Stern
T) Ein Navi

6 Welche Geschenke brachten die 
Weisen aus dem Morgenland? 

T) Weihrauch, Myrrhe und Gold

U) Puppe, Rassel  und Spieluhr

V) Perlen, Silber und Edelsteine

7 Wer warnte Josef vor dem 
bösen Plan von König Herodes?
T) Maria
U) Ein Engel im Traum
V) Die Weisen aus dem Morgenland

2 Was war Josef 
von Beruf?
F) Bäcker
G) Schreiner
H) Zimmermann

3 In was legte Maria das neugeborene Jesuskind?
R) In eine Futterkrippe
S) In eine Wiege
T) In ein Federbett

4 Wo liegt 
Bethlehem?
H) In Amerika
I) In Palästina
J) Bei Bochum

8 Wohin flohen Maria, Joseph 
und Jesus vor der Verfolgung?
R) Nach Syrien
S) Nach Ägypten
T) Nach Deutschland

Das große Weihnachtsquiz

Die Buchstaben für das Lösungswort hier eintragen:

Die Buchstaben der richtigen Antworten verraten dir,  
wer an Weihnachten geboren wurde.

1 2 3 4 5 6 7 8



GOTTESDIENSTE
1. Advent Sonntag, 1.12. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Einführung des neuen 

Kirchenvorstandes, Pfarrer Nagel

2. Advent Sonntag, 8.12. 10:00 Uhr Pfarrer Nagel mit Gitarrengruppe, anschließend 
Kirchenkaffee

3. Advent Sonntag, 15.12. 10:00 Uhr Pfarrer Nagel

17:0 Uhr Adventsandacht im Freien mit Posaunenchor, 
Neubaugebiet Frankenstraße

Samstag, 21.12. 9:00–12:00 Uhr Samstagskindergottesdienst

4. Advent Sonntag, 22.12. 9:00 Uhr Prädikant Rössle

Heiligabend Dienstag, 24.12. 15:30 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel, 
Pfarrer Nagel

17:30 Uhr Christvesper, Pfarrer Nagel mit Posaunenchor

1. Weihnachtstag Mittwoch, 25.12. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer Nagel

2. Weihnachtstag Donnerstag, 26.12. 10:00 Uhr Pfarrer Gölkel

Altjahresabend Dienstag, 31.12. 17:00 Uhr Pfarrer Nagel mit Posaunenchor

Neujahr Mittwoch, 1.1. 19:00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst mit Wieseth 
in der St. Bernhardskapelle Untermosbach, 
Dekanin Lehner

Sonntag, 5.1. 9:30 Uhr Musikalischer Gottesdienst in Wieseth

Epiphanias Montag, 6.1. 10:00 Uhr Pfarrer Nagel 

Sonntag, 12.1. 10:00 Uhr Prädikant Rössle

Sonntag, 19.1. 10:00 Uhr Pfarrer Nagel mit Musikteam

Samstag, 25.1. 9:00–12:00 Uhr Samstagskindergottesdienst

Sonntag, 26.1. 9:00 Uhr Pfarrer Gölkel

18:30 Uhr Kraft(t)akt im Gemeindehaus

Sonntag, 2.2. 10:00 Uhr Pfarrer Nagel

Sonntag, 9.2. 10:00 Uhr Prädikant Rössle

Sonntag, 16.2. 10:00 Uhr Pfarrer Nagel mit Musikteam

Sonntag, 23.2. 9:00 Uhr Pfarrer Gölkel

18:30 Uhr Kraft(t)akt im Gemeindehaus

Parallel findet ein  
Kinder gottesdienst statt

Familiengottesdienst Gottesdienst mit  
moderner Musik

Bitte beachten Sie: Die Angaben sind ohne Gewähr. Aktuelle 
Informationen auf www.dentlein-evangelisch.de
Die Gottesdienste am Vormittag werden regelmäßig live auf 
YouTube übertragen (Suchbegriff Dentlein) und können von 
zuhause aus mitgefeiert werden. Sie finden alle übertragenen 
Gottesdienste außerdem auch für eine Woche auf unserer 
Webseite. Predigten der Vorwochen gibt es dort unter dem 
Menüpunkt „Gottesdienst 2.0“.

GOTTESDIENSTE 

Gottesdienst wird live  
im Internet übertragen

„Ich werde Weihnachten 
in meinem Herzen ehren 
und versuchen, es das 
ganze Jahr hindurch 
aufzuheben.“
(Charles Dickens, 
Schriftsteller)


